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Abend - Ausgabe

339 1 ^ 92Freitag , den 22 . Juli

Novelle von ßrnst Zlichard Wulkow .

sagte ich , meine

Ylli vcreilS n

fa
*n !n Kaffee vermißte .
Ulis

iind zu gütig gegen mich, " fuy « . Ich , ultI . lt

iA '
-L .gut ging , verbergend , „ die Umstünde sind

ewesen und ich habe dieselben gut benutzt .

der die kraftvolle Durchbildung des Leibes vernach »
lässigt wird , kann stark und blühend bleiben . Und das
gerade beabsichtigt ja das Turnen , dem Vaterlande ganze
Männer zu geben : stark , entschlossen , gewöhnt , Anstrengun¬
gen zu ertragen , und gewöhnt , ihre Person der Sache unter -
zuordnen . Nur wenn wir eine in diesem Sinne wehrhafte
Nation sind , dürfen wir hoffen , die wirthschaftlichen und
sozialen Schwierigkeiten erfolgreich zu überwinden , die die

Entwickelung eines großen Volkes mit sich bringt ; nur unter
dieser Bedingung können wir jemals daran denken , unsere
schwere Kriegsrüstnug zu erleichtern ; aber auf diesem Wege
kann die Naiion auch viel thun , nm diesem Ziele näher zu
kommen . Und deshalb muß das Turnen , so achtenswerth
auch seine bisherige Entwickelung ist , noch viel , viel mehr
an Umfang und Stärke gewinnen ; deshalb muß es aus
einer Sache von nur einigen Hunderttausenden deutscher
Männer und Jünglinge zur allgemeinen Volkssache sicb
ausgestalten , muß es ein Hauptgegenstand der Erziehung ,
ein Gegenstand fortgesetzter Uebung bis in die höheren
Mannesjahre hinein und ein Gegenstand reger Theilnahme
für das ganze Leben werden . Freilich nicht das Turnen
allein , sondern mit ihm die zahlreichen volksthümlichen
Spiele , wie sie das deutsche Mittelalter hatte , wie sie in
England und der Schweiz fortgesetzt gepflegt sind und wie
sie ja auch jetzt bei uns wieder allmählich aufgenomnicn
werden .

sitzenden der deutschen Turnerschaft besorgt . Diese Zu¬
sammenfassung der Turnvereine in der deutschen Turner¬
schaft ist etwas sehr Wesentliches . Im Auftrage der Ge -
sammtturnerschaft erscheint die „ Deutsche Turnzeitung "

( Leipzig ) , die das geistige Bindemittel all der einzelnen
Theile ist ; die Eintheilung der Kreise erfolgt durch den
Ausschuß der Gesammtturncrschaft . Die Letztere veranstaltet
auch die großen Turnfeste , stellt die statistischen Erhebungen
der Kreise zusammen , nimmt Aenderungen des Grundgesetzes
vor und fördert die Einheitlichkeit und den Fortschritt des
Turnbetriebes durch genaue Angaben über die Beschaffen¬
heit der einzelnen Geräthe und Herausgabe von Fach¬
schriften . Endlich untersteht der deutschen Turnerschaft die
Verwaltung eines gemeinsamen Archives und verschiedener
Turnstiftungcn . Hervorzuheben ist unter diesen die Stiftung
für die Errichtung deutscher Turnstütten , die den Zweck hat ,
ärmeren Turnvereinen die Beschaffung von Turnhallen und
Turnplätzen zu erleichtern . Es wäre sehr zu wünschen ,
daß bei Vermächtnissen und ähnlichen Gelegenheiten öfters
auch dieser so ungemein segensreich wirkenden Stiftung ge¬
dacht würde .

So haben sich die Turner Deutschlands und Deutsch -

Oesterreichs eilte Organisation geschaffen , auf die sie wohl
stolz sein dürfen . Sie giebt jedem Einzelnen Glauben an
die Große und Wichtigkeit seiner Sache ; sie erzeugt ,
namentlich durch die Wettturnen und die Turnfeste einen
löblichen Wetteifer , sie vermittelt die Fortschritte der einen

Vereinigung den anderen und bewahrt vor Rückgang und
Verfall .

Aber nicht allein im VereinSlebcn hat das Turnen solche
Erfolge errungen , sondern größer beinahe noch sind diese in
der Schule . Die einst unterdrückte Turnerei ist schon längst
innerhalb Deutschlands in sämmtliche Knabenschulen und
in viele Mädchenschulen eingezogen ; ja es bestehen eigens
zur Ausbildung von Turnle ^ ern und Turnlehrerinnen
mehrere vom Staat errichtete Turnlehrerbildungs - Anstalten .
In dieser Richtung bleibt nur zu wünschen übrig , sagt mit

Recht die „ Tägl . Rundschau "
, baß man auf dem betretenen

Wege rüstig fortschreiten und dem Turnen einen breiteren
Raum im Schulleben gönnen möge , als bis jetzt geschehen .
Denn die bisherigen kümmerlichen zwei oder drei Turn¬
stunden in der Woche , die die Regel bilden , können unmög¬
lich genügen , um das Ideal der Erziehung , eine harmonische
Ausbildung der geistigen und leiblichen Kräfte herbeizu¬
führen . Endlich ist das Turnen auch seit mehr als dreißig
Jahren in das Heer eingeführt und bildet daselbst einen

wichtigen Dienstzweig .

Wir haben alle Ursache , uns über diese Fortschritte des
Turnens zu freuen , es zu pflegen und zu fördern , wie wir
nur können . In unserer Zeit , wo die Masse des

Wissens so gestiegen ist und der Concurrcuz - Kampf
die Anspannung aller geistigen Kräfte fordert , ist eine

planmäßige Uebung der Kräfte des Lebens doppelt
nothwendig . Auch die reißende Zunahme der städtischen
Bevölkerung mahnt hierzu . Keine Nation , in

suchen und ich weiß , daß er kommen wird . Frau Werner
darf Alles wissen , was bis jetzt geschah . — Und mm den

Wagen und in ' s Hotel zurück . Sie , mein Freund , bleiben
noch ein wenig hier .

"
Ich klingelte meinem Diener und

ließ vorfahren . Mit süßen Liebesworten , mit gegenseitigem
Trösten und Ermnthigen , mit einem bangen , laugen
Blicke trennten sich die Liebenden .

Der Wagen fuhr ab . Ich blieb mit dem Professor
allein . Mit Valeska ' s Entfernung schien das frisch sprossende
Leben aus seiner Brust gewichen . Er warf einen leeren
Blick auf die Straße und ging dann wie in einem düsteren
Traume im Zimmer auf und nieder . Ich harte Mühe ,
seinen Muth wieder zu beleben . Diese feste , frische Mannes¬
natur schien nur ein Theil von Valeska ' s Leben ; mit ihr
das Ideal eines vollen Mannes ; ohne sie — ein schönes
Gefäß ohne Inhalt .

„ Der Graf reist in den nächsten Tagen nach Berlin, '

begann ich . „ Schnell müssen wir handeln , damit uns der
Feind nicht entschlüpft . Ich habe ihn hierher gerufen und
Auge in Auge will ich mit ihm ringen auf demselben Boden ,
ans dem Sie soeben die Liebste Ihrer Seele umarmt haben .
Gelingt es nicht , das Kleinod zu gewinnen , so entreißen
Sie es dem Feinde mit rascher Kühnheit . Auch zu diesem
Aenßersten will ich Ihnen behilflich sein ; Valeska ist darauf
vorbereitet . Und nun den Kopf aufrecht , Herr Professor ;
morgen bekommen Sie weitere Nachricht von mir . Leben
Sie wohl ! "

Ich drückte dem Erstaunten die Hand und

schob ihn halb gegen seinen Willen zur Thüre hinaus . Ich
fühlte mich matt und der Erholung bedürftig . Ein ein¬

samer Spaziergang sollte mich sammeln und das Gleich¬
gewicht meiner Seele wiederherstellen .

( Fortsetzung folgt .)

« gegenwärtige Stand des deutschen

Turnwesens .

Gestern waren es 24 Jahre , daß die deutsche Tumer -

st in ihrer gegenwärtigen Gestalt besteht . Solche kultur -

Dliche Gedenktage sind zumeist wenig bekannt und doch
m sie in der Geschichte des Fortschreitens der Völker

chtigere Marksteine , als so viele andere , die mit lautem

jubel gefeiert werden .

Tas Turnen , die planmäßige Stählung und Kräftigung
ganzen Leibes durch eigens hierauf berechnete Hebungen ,
feinen Ursprung in der Wirksamkeit jener gedanken -

jtn und menschenfreundlichen Reformatoren des Er -

«ngswesens , wie Rousseau , Basedow u . A . in der zweiten
ste des vorigen Jahrhunderts ; es fing an zur Volks -

st zu werden zur Zeit der Freiheitskriege , als die zornige
gtiiterung der norddeutschen Jugend in der kräftigen
»^ übung etwas Urdentsches und zu gleicher Zeit ein

piches Mittel erkannte , um sich auf den Kampf mit dem

krzertrümmerer Napoleon vorzubereiten . Aber das Miß -
itn der Negierungen in der nun folgenden Ncaklions -
iode zerstörte die schönen Anfänge ; erst 1841 durften die
trnplätze allgemein wieder geöffnet werden und erst in den

$ ger Jahren , als das Mißtrauen der Regierungen völlig
eitigt war , nahm die Turnsache einen neuen , mächtigen

Schwung. Und am 21 . Juli 1868 , als die Abgeordneten
3 deutschen Turner von nah und fern zu einem allgemeinen

DWn Turntag nach Weimar geeilt waren , nahm man ,
Wtugt von gewissen Umständen , ein „ Grundgesetz der deut -

M « Turnerschaft " an und schuf so eine feste , dauernde
aller deutschen Turner .

k Heute bereits weist , wie kürzlich an anderer Stelle -dieses
Mtes Mitgetheilt , die Statistik über die Deutsche Turner -
W dom 1 . Januar 1892 die Mächtigkeit des Verbandes

f Derselbe zerfällt in 15 Kreise mit 3841 Vereins -
4519 Vereinen , welche 226 Gaue bilden . Die Zahl

ß « ereinsangehörigen über 14 Jahre beträgt 447,046 .
M « steheil noch 562 Vereine , welche nicht zur Deutschen
« Mirschaft gehören . Der stärkste Kreis ist der 14 . , König -

^Mbachsen . Diesem Kreise folgt der 15 . ( Oesterreich )
der dritte der 9 . ( Mittelrhein ) Kreis , dem auch die

WGadener Vereine angehören .'
UNer nicht bloß in der Zahl der Turner und Turnvereine
W das Großartige dieser Entwickelung , sondern vor Allem

P in ihrer festen Organisation , die jedem Einzelnen
Wahebende Gefühl giebt , Mitträger einer großen , ein «

apitn Bewegung zu fein . Die deutsche Turnerschaft be -

M ° us sämmlichen Vereinen , die das Grundgesetz ange -
Jtotn haben . Sie regiert sich durch alle vier Jahre
^ Wdende Turntage , auf denen die Abgeordneten der
gB * erscheinen , und durch einen Ausschuß , zu dem vor
Mi . sämmtliche Kreisvertreter gehören . Die laufenden
Meiste werden durch den Geschäftsführer , gegenwärtig

Ferdinand Goetz , Leipzig - Lindenan , und den Vor¬

vorwärts zu blicken . Nur von Fernau
'
s Verwundung und

Genesung ließ sich Valeska erzählen , in die vorangegangene
Zeit der Trübsal wurde nicht zurückgegriffen , als ob man
fürchtete , die wenigen schönen Augenblicke zu entweihen . Die

Hoffnung , die Zuversicht schwang ihr siegendes Seepter .
Braun brach zuerst auf und auch uns ging die knapp zu -

gemessene Zeit schnell vorüber . Ich mußte daran erinnern ,
daß es 6 Uhr sei und daß Frau Werner mit Ungeduld die
Rückkehr der Gräfin erwarten würde . Mit einem unbe¬
schreiblichen Ausdruck sahen die Liebenden einander an . Der

selige Traum , der sie umfangen gehalten , wollte zerrinnen
und gleichsam , wie ihn zu bannen , faßten sie einander ihre
Hände , mich fragend anblickend , wie ein dunkles Geschick.
Ich unterbrach das wehmuthsvolle Schweigen .

„ Sie müssen aus dieser Stunde , die auch mich erhoben
hat , neuen Muth geschöpft haben für den letzten entscheiden¬
den Kampf , der uns nahe bevorsteht . Ich habe ihn aus¬
genommen , ich will ihn ehrlich durchführen . Es wird am
besten sein , wenn ich Sie für den Augenblick in demselben
zur Unthäligkeit vernrtheile , ich allein will das unblutige
Schwert führen . Wird indessen auch Ihre Kraft nöthig , so
werde ich Sie zur Zeit auf den Platz führen .

"

„ O , sprechen Sie nicht in dunklen Räthseln, " unterbrach
mich Fernau , „ was wollen Sie thnn . und was sollen wir

thun ? "

„ Sie sollen mir vertrauen,
"

antwortete ich , „ bis die

Entfcheidung der nächsten Tage Sie lehren wird , daß ich
dies Vertrauen verdiente . Sie , meine Theure , die mir bis

jetzt vertraut hat , bitte ich , stark und zuversichtlich zu fein ,
lieber den Inhalt unseres heutigen Gesprächs und von
unserer heutigen Freude darf der Vater Nichts wisse » . Diese
Zeilen , die ich Ihnen überreiche , händigen Sie ihm ein ; sie
enthalten die Aufforderung , mich vor seiner Abreise zu be -

40 . Jahrgang «
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis
Zn Wiesbaden und den Landarten mit Zweig -
Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Fortsetzung .)

Nerföhrrt

- - - „ . v Diese Verlegenheitswendung
feierlichen Protest Braun ' s ein , seine er -

j , « unbgebung aber , uns nun allein lassen zu müssen ,

® tte j?
n

«
A " " mth Valeska ' s , die sich sogleich bereit

ä
c ‘l Kaffee zu fertiiren . Wir zogen uns zurück in

M die %a " 9s3imm $ r , mein Diener trug den Kaffee auf

Skft at ? .
n die Honneurs mit unbeschreiblicher

S j
'

wjnau wandte kein Ange von ihr ; mit jener
M ^ ungstaulichen Sehnsucht suchten seine Augen die seiner

Mund hatte er sie erhafcht, so belohnte ihn ein
en ° c ” Glücks und süßer Liebesseligkeit . Er war

M1
>oandelt ; kein trüber Ernst verfinsterte seine Stirn ,

ilttihfok sEe Augen die Seligkeit aus , die sein
■ e ,

und mit munterem Witzwort und herziger
Kl » Mute er das harmlose Geplauder , das sich an

erhob . Keine trübe Erinnerung warf ihren
■ 8 f* -

I en nuf unfern kleinen Kreis , Jeder erfreute
| wonen Augenblicks , ohne zaghaft rückwärts oder

Verlag : Lauggasse 27 .

13,000 Abonnenten

Rundet ) ewesen und ich habe dieselben gut benutzt .

8en lassen Sie uns aus den schönen Empfind -

< 5 ^ uns beherrschen , einen kecken Sprung in die

EgJ ? Lebens thun , und
^
folgen Sie mir gütigst an

, dessen Zierde Sie heute , mein gnädiges
3um Lohne für mich fein sollen . Denn ich habe

g *.
» reunbe heute zum Kaffee eingeladen , und unser
siuri § bereits fliehen wollen , weil er die An -

Lorales .

Wiesbaden , 22 . Juli .
— Personal - Aachriii ten . Lehrer Schlierbach zu

Niedershausen ist zum 1 . Oetober c. an die erste Lehreistille
zu Kluzenbach im Kreise Wetzlar versetzt .

P . A . SO . Mittelrheinisches Turnfest in Mainz . Wir
machen die Besucher des Festes auf die offizielle Festschrift , ein
Wcrkchen gediegenen Inhalts und in sehr hübscher typographischer
Ausführung , aufmerksam . Dieselbe enthält außer allem unmittelbar
betreffs des Festes WiffenSwertheu , als : Zusammensetzung der
Ausschüsse , genaues Festprogramm und statiststche Notizen aus denr
Gebiete des Turnwesens , einen poetischen Feftgruß und 2 Ab¬
handlungen : nämlich die auch über das Weichbild von Mainz hin¬
aus interessante Geschichte des Mainzer Turnvereins von Herrn
Reallehrer See und einen größeren Abschnitt , betitelt „ Mainz und
seine Sehenswürdigkeiten " von Herrn Obcrbibliothekar Dr . Velke .
Zahlreiche künstlerisch wohlgelungene Illustrationen und 2 Pläne
Bon Stadt und Umgebung erhöhen den Werth und Nutzen des
Buches .

— Mainzer Turnfest . Die Boote der Vereinigten Bie -
bricher Local - Dampsschiffsahrt fahren am Sonntag , den 24 . c., an¬
läßlich des in Mainz stattfindendcn Turner - Festznges alle Viertel¬
stunden von Vormittags 9 Uhr ab , ab Biebrich nach Mainz . Die
Boote haben sänimtlich Anschluß an die Dampfstraßenbahn und
legen direkt an dem Festplatze an , so daß hierdurch die bequemste
Gelegenheit zur Besichtigung des Festes geboten ist . Die Dampf -
straßenbahn wird im Anschluß an diese Boote um 8 Uhr 30 Min .
und 9 Uhr Doppelziige und um 10 Uhr einen Extrazug von den
Bahnhöfen hiersclbst abgeheu lassen .

= Zur Sonntagsruhe . Dem „Verein der Gast - und
Schankwirthe "

Hierselbst wurde auf sein Gesuch von Kgl . Regierung
die Genehmigung zu Theil , an Sonn - und Feiertagen Bier über
die Straße zu verkaufen .

Anzelgen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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Fenster des parterre belegeuen Schlaf -

Nacht geöffnet war , etngesticgm .

itr

- 0 - Diebstahl . Ans einer Villa in der Paulinenskatze wurden

verschiedene wcrthvolle Schmuckgegenstände entwendet . Der Dieb

ist wahrscheinlich durch ein Fenster des parterre belegeuen Schlaf¬

zimmers , ivelches Tag und Nacht geöffnet war , eingestiegcn .

Blori von der Militärwache im Festungsgebiet verhaftet und von

der Polizei nach Hinterleguiig von 25 Mk . entlassen .
Gegen den katholischen Pfarrer Danz in GundH er m , KreiS

Worms , ist Untersuchung eingeleitet wegen schwerer Versündigung
an ihm anvrrtrauten Kindern ( § 174 , Abs . 1 ) . Dem Vernehmen
der „ Wormser Ztg .

" nach soll sich derselbe auch am Kirchenvcrmogcn

vergriffen haben unb steckbrieflich verfolgt werden , da er die Flucht

ergriffen hat . . . . . , , „
Der Zimmermcistcr Schweinsberg m Udenhausen ( Hcffen -

Cafftt ) tvurde Nachts überfallen und durch einen Messerstich er¬

mordet . Der Thäter ist unermittelt .
Von Coblenz reiste ein Herr nach Ems . Unterwegs zog er

im Conpee seinen Ueberzicher au . In Ems vermißte er « ne

schwarze Brieftasche mit zehn Stück Hundertmarkscheinen . Beim

Anziehen des Ueberziehcrs erwies sich ein feingckleideter Herr m

auffälliger Weise dienstfertig . _____ .. .

^ ' ^
Da

^
We i Iburg am 21 . August c. mit Truppen der 21 . Division

belegt werden wird , findet das Jahresfcst der Nassauischen Kirchen¬

gesangvereine erst Sonntag den 28 . August statt .
Die gerichtsärztliche Untersuchung der Leiche des auf der I n ael -

heimer Aue gelandeten Steuermannes Görtzcn hat ergeben , daß
eine Verletzung , die ihm mittelst eines gefährlichen Gegenstandes bei -

gebracht hätte sein können , nicht vorhanden ist . Bei dem Kampfe

aus dem Schisse ist derselbe über Bord gefallen und ertrunken . Die

Untersuchung gegen die Schiffseigenthumer Bildges ist vollständig
eingestellt .

Wirthschaste » .
Zn Mainz wurden der Engländer Dent nebst Schwester und

Blori von der Militärwache im Festungsgebiet verhaftet und von

Deutsches Kelch .

* Kof - und Versonal - Uachrichten . Der Kaiser ,

wegen der bevorstehenden Entbindung der Kaiserit

„ Post
"

zufolge , den Beginn der kirchlichen Fürbitten am 1

Sonntag an . Der Oberkirchenrach traf die erforderlichen

nungen . — Im Königl . Schlosse zn Homburg traf am D

tag Mittag der Großherzog von Hessen nebst Gest
und wurde am Bahnhof vom Kronprinzen von GrieM

empfangen . Der hohe Gast wurde von der Kaiserin KM
geladen . — Anfang August begeben sich die drei jüngerenM
lichen Prinzen zu Besuch der Großmutter , der Kaiserm FW
nach Homburg v . d . H ., während die älteren Prinzen bete

nach Norderney gehen .
* Zum Coufiirt Bismarck - Caprivi läßt sich ferneit

Daber vernehmen . Er erklärt in der . Kreuzzeitung
" die beM

Auslastungen der „ Hamburger Nachr .
" über angebliche frichM

zichungen von ihm und dem verstorbenen Lebdin zur ReilW

für vollständig unwahr . Es habe keinerlei Verkehr zwischeuW
und ihm zu jener Zeit staitgefunden . , Manteuffel , sowie ■

wären » ach den vorhandenen Briefen seine Bundesgenossen M
indem sie das Bestreben billigten , „ den nach Ansicht vieler M

haste » Deutschen verderblichen Einfluß Bleichroders in den W
Kreisen zu brechen und den Fürsten Bismarck , der bekanntneW

Zuden erfolgreiche Generalvollmackst über seine Vermögens -M

mng gegeben habe , von diesem intimen Einfluß zu trennen .M
einem Begleitschreiben zu seiner gestern veröffentlichten „ BeriqW
erklärt Herr Hinzpeter , die nnlirbsame Verzögcrmlg «W
richtigung fei verursacht durch den erfolglosen Versuch, . M
Redactiou der „ Hamburger Nachrichten " den Namen des Ba

des Artikels zu erfahren .

Die am 20 . Juli Vormittags 9 */s Uhr begonnene
sammlung brachte als ersten Gegenstand der Tagesordnuw
Bericht des Verbandsdirektors über die Entwickelung und Aq
nung des Verbandes im Jahre 1891 . Derselbe lag tbenfalj
druckt vor und es ist aus demselben bereits alles Wesnrtlichk -
getheilt . Danach folgte ein längeres , ausführliches Reser «
Herrn Dr . (Srüger über die Besteuernng ber GcnoffenschaÄ
Hessen und Preußen , über den Verkehr mit den Registerrichtem
die dadurch veranlaßten Kosten , über die StempelpflichtiM
Verträge und Beglaubigungen , sowie über die witthschM
Entwickelung der Rohstoff - Magazine , Werk - und $ rofl

geuostenschaften nach dem von dem Anwälte für den all «
'

Vereinstag in Gera 1891 gestellten Antrag , welches von bt

sammluug mit lebhaftem Interesse und großem Beifall e

genommm wurde . Sodann wurde dem geschästsleitenden
auf Antrag der Rechnungsprüsungskommissiou Entlastung
und weiter der Voranschlag über die Einnahmen und Ausgai
das Jahr 1892/93 nach dem Vorschlag des Vorsitzenden (81111
Mk . 8844,79 , Ausgaben Mk . 5795 ) genehmigt . Bezüglich bal

tröge der Vereine zu den Kosten des Verbandes für dar Jahn
wurde beschlossen, dieselben mit l °/e vom Reingewinn zu d

unter Innehaltung der Mindestbeträge von Mk . 15 und Ä
und der Höchstbettäge von Mk . 200 und Mk . 300 . — Auch i

auf Antrag des Verbandsdirettors beschlosten , als antheilige »

betrag zu den Kosten des Schulze - Denkmals in Delitzsch den 1
von Mk . 168,75 der Verbandskasse zu entnehmen . Ferner 1
den Vereinen zu Birstein , Eltville und Ransbach
Recht zuerkannt , auf Verbandskasten je einen Vertreter zu bed

gemeinen Vereinstag in München zu senden . Geschäfts «
Verein für das Jahr 1892/93 ist wieder der Vorschuß - 33t|

zu Wiesbaden und ebenso wurde auch zum Stcllvertt «
Verbaudsdirektors Herr Direktor Schmidt - Mainz toicberga
Ort des nächsten Verbandstages wird , sofern der dortige Bercst

Zustimmunggiebt , Oppenheima . RH . sein,andernfallsHeri

In Frankfurt a . M . hat sich für Buschboff ein Eonntee

gebildet , welches für ihn sammelt . Dasselbe besteht aus den Herren

Pfarrer Battenberg , Eonstistorialrath Dr . Ehlers , Stadtverordneter

Rechtsanwalt Dr . Adolph Fester , Stadtrath Heinrich Flmsch ,
Kaufmann Earl Hoff , Stadtverordneter Dr . Heinrich Rößler ,
Stadtverordneter Hermann Souuenberg .

In fr a n a u ist in der Hofbrauerei von G . Ph . Nicolay « n

Ausstand
°

der Brauer ausgebrocheu . Ursache ist die Ablehnung
einer Forderung ans Lohnerhöhung .

In Hambach erhängte sich der noch tu den besten Jahren

stehende Landmann Hirschberger . Der Grnnd zu der That ist ,
wie es beißt , im Rückgang witthschaftlicher Verhältnisse zu suchen .

Auch soll H . schon längere Zeit Spuren von Geistesgestörtheit ge -

Besuche de « Verbandstags verhindert . Die Anwaltschaft foett ,
ihren ersten Secretär , Herrn Assessor Dr . Erü ger und die bj
Genossmschaftsbank von Sörgel , Porrißns & Eie ., EommaM

Brankfurt
a . M . durch Herrn Director Thorwart nee .

on bett Verbandsvereinen hatten 41 den Verbaudetag durch»
70 Abgeordnete beschickt . In Erledigung der festgestelltei
ordnung wurde zunächst die Eommifsion zur Prüfung btt |
bandsrcchmrng gewäW . Danach erstattete Herr Verbands
Neußer einen sehr ausführlichen , befriedigenden Bericht Stz,
von ihm im abgelaufenen Jahr vorgeuommeuen 48 ord « M
Revisionen . Der Bericht über dieselben lag gedruckt vor

Herrn Dr . Erüger und Anderen Anlaß zu intereffantenmä ,
reichen Erörternngen .

Mittrlrhemischer Geilsssenschaftstag .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt .
"

)

= G rcnzhausen , 20 . Juli .

Aus den dahier gepflogenen Verhandlungen des 31 . V e r b a n d s -

tags derErwerbs - und WirthschaftSgeuossenschaften
amMittelrheiu ist noch Folgendes zu berichten : Die Vorverfarnm -

lung begann am 19 . Juli , Abends um 9 Uhr und wurde zunächst das

Bureau gebilbet : Vorsitzender Herr Director Schmidt - Mainz ,
Stellvertreter desselben Herr Bürgermeister Eorzilius - Grenz -

hnusen und Schriftführer Verbandsrevisor R e u ß e r - W i e s b a b e n
unb Eontroleur Müll er - Montabaur . Herr Verbandsdirector

Justizrath Scholz - Wiesbad en war durch Krankheit an dem

VroviUjirUes .

* Ans brr N « ersr » d . In Wildsachsen wurde der

seitherige Bürgermeister Dambmann einstimmig wtedergewahlt .
Das Ereigniß wurde von der Gemeinde gefeiert durch Veran¬

staltung eines Fackelzuges und einer gemüthlicheu Nachfeier in den

welcher die Ansicht ausgesprochen wurde , den Aepfelwein bis auf
Weiteres in den Frankfurter Wirthschaften vom Verkauf auszu -

schlietzen .
"

Hoffentlich wird sich ein Einverständniß erzielen lasten
und diese Katastrophe der guten Stadt Frankfurt - Sachsenhausen er¬

spart bleibe « .
---- Fährverkehr . Aus eine Anfrage der König ! . Polizei -

Direction bettcffend den Fuhrverkehr durch die kleine Dotzheimer -

straße hat der Magistrat die Zustimmung dazu gegeben , daß die

betreffende öftere Polizeiverordnung vom 26 . Juli 1883 aufgehoben
und dafür eine neue Verordnung erlassen wird , wonach der Fuhr¬
verkehr in der genannten Straße nur in der Richtung von der

Bertram - nach der Dotzheimerstraße stattfindet .
= Die Deidelboer - Grnte , die Weinlese der Taunns -

bewohner , ist int Gange , fällt aber leider recht schlecht aus , da

nur wenige Früchte angesetzt wurden . Infolge der weniger reichen

Vorräthc stehen die Preise etwas höher als sonst , doch bleiben tue

Einnahmen weit hinter denjenigen ber Vorjahre zurück .

- o - Herrn Geheimer Kofrath nnd Professor Dr .
« Frese, >iu » soll anläßlich seines morgigen M - jährigen Doctor -

JubilänmS bas Ehrenbürgerrecht der Stadt Wiesbaden

verliehen » erben . Der Magistrat hat bereits einen dahingehenden

Beschluß gefaßt , welchem die Stadtverordnetenversammlung in

ihrer heutigen Sitzung zweifellos beitreten wird . Herr Ge ^ imerath

Fresenius wird übrigens den Tag auf Hotel Sand bei Mbl nn

Badischen Schwarzwald verlebe » , wohin er sich heute von Wildbad

aus begeben wird .
= Todesfall . Der Kasterl . und Köuicst . österreichische

Lmienschiffskapitä » , Herr Friedrich Schweis gut , Eommandattt

des Schiffes „Fasana
"

, Sohn des früheren nastauischen Archivars

SchweiSgiit , ein geborener Wiesbadener , ist in Folge Herzschlags

auf Honolulu gestorben .
= Kirchrnsrfaus Dem Vernehmen nach wird der „ Katho¬

lische Kirchenchor " von hier am Sonntage , 24 . d . M . , in der Pfarr¬

kirche zu Samberg einige Kirchenlieder vortragen .

= Das Kergrrvirra « t Wiesbaden soll am 1 . October

aufgehoben und mit demjenigen in Eodlcnz verbnnden werden ; Herr

Oberbergrath Brüning ist nach Deutz verfetzt .

= Sedanfest . Dem Rriegcrtiercin „ Geriuania -Allemnnnia "

ist ans dessen Gesuch zur Veranstaltung der diesjährigen Sedanfeier

der bisher übliche Zuschuß von 500 Mark aus städtischen Mitteln

unter bett früheren Bedingungen bewilligt worden .

-- - Die Forst - Krferrndaer , welche in diesem Herbst die

forstliche Staatsprüfung abzulegeti beabsichtigen , haben die vor¬

schriftsmäßige Meldung bis spätestens 1 . September d . I . emznreichen .

— Strassenbahn . In der Angelegenheit betr . den Bau einer

Straßenbahn Wiesbaden - Sonnenberg liegt dem MMstrat eine Er¬

klärung ber Gemeinbe Sonnenberg vor . Darm wird beantragt ,
auf bas am 12 . Januar d . I . eingereichte Projekt einer elektrischen

Bahnverbindung weiter einziigehen , ba bas Eisenbah n - Eonsorttum

Darmstäbter Bank Bachstein von seinem Bauvorrcchte anscheinend

keinen Gebrauch machen will . Mir den Fall jedoch , daß die Stadt

Wiesbaden auf die vorläufige Anlage einer Pferdebahn eingehen
wolle , erklärt sich die Gemeinde Sonnenberg bereit , der Darmstadter
Bank eine angemessene Unterstützung zn gewähren unter der Be¬

dingung : 1) daß bis Anfangs des Jahres 1893 die Pferdebahn zur

Benutzung sertigaestellt ist ; 2 ) daß das Eisenbahn - Eonsortium sich

verpsttchtet , die Pferdebahn in eine elektrische Bahn umzirwandeln ,
sobald durch ein vorher emzufetzendes Schiedsgericht erklärt wird ,
daß die Pferdebahn dem Verkehr nicht genfigenb Rechnung trägt .
Der Magistrat hat beschloffen , lfiervon dem Eonsortium Darmstadter
Bank Mittheilung zu machen , zur Abgabe einer endgültigen Er¬

klärung binnen 3 Wochen . Bereits am 11 . Aprtl v . I . war baS

Eisenbahn - Eonsortium Darmstädter Bank Bachsteiu anfgeforbert
worden , sich darüber zu erklären , ob es bereit sei , mit Einführung
des elektrischen Betriebes au Stelle des Dampfbetriebs ber hiesigen
Straßenbahn in nächster Zeit vorzugehen und welches Slfftem babei

in Anwendung kommen solle . Da eine Erklärung bis jetzt nicht

eingegangen ist , so hat sich der Magistrat veranlaßt gesehen , das im

Vertrage vorgesehene Schiedsgericht zu berufen . Das Elfrnbahn -

Eonsortinm wird nunmehr aufgefordert werhkn , binnen 4 Wochen
eilten Schiedsrichter seinerseits zu benennen . Binnen gleicher Frist
wird der Magistrat einen solchen für die Stadtgemeinbe in Vor¬

schlag bringen .
= Abgrlehut wurde vom Magistrat ein Gesuch von An¬

wohnern der Kirchhossgasse , worin gebeten wird , von der in Aus¬

sicht genommenen Errichtung einer Bednrfnißanftalt an der Kirch¬
hofsmauer Abstand zu nehmen .

— Kestplatz Herreneichen . Der Magistrat hat sich auf den

Antrag der Königlichen Forstverwaltung damst einverstanden er =

fiärt , daß der Platz an den Herreneichen zur Abhaltung von Wald -

« estlichkeiten von jetzt ab nicht mehr benutzt werden darf . Dagegen

M die Grundstücks - Deputatton beauftragt worden zu ermitteln , ob

Nicht noch ber eine oder der andere Platz im Stadtwalde für Wald -

fitste freigegeben werden könnte .
= Die Wiesbadener Turnerfchaft — aus den hie¬

sigen drei Turnvereüicn bestehend — begiebt sich nächsten Sonntag
Bormittag 8,25 Uhr in einer Stärke von 4 — 500 Mann zum 20 .
Kreisturnsest nach Mainz . Die Versammlung der 3 Vereine erfolgt
im Turnverein , Hellmundsttaße 33 , von wo der Abmarsch pünktlich
um 7 - /« Uhr — nicht um 8 Uhr — unter Voran tritt der engagirten
80er RegimeiitSkapelle zur Bahn erfolgt . Nach Ankunft in Mainz
wird sofort in das Standquartier „Cafe Wocker "

, Ecke des Theater -

unb Tritonplatzes , gezogen , von wo spater ber Abmarsch zum Fest¬

zug erfolgt .
— Der Aepfelwein geächtet . Frankfurt steht vor einer

Krise , der Aechtung des AeMweius . Em Berichterstatter , der an -

fcheinend über sämmtliche Aep -felweiuftagen gut unterrichtet ist ,
meldet nämlich : „ Zwischen den Acpfelweinproduzenten in Frank¬
furt und Sachsenhausen unb bereit Abnehmern schweben wegen der

einfeitigen Preisherabsetzung schon längere Zeit Differenzen . Neuer¬

dings hat eine Besprechung unter den Wirthen staltgefunden , in

Rach Schluß der Verhandlungen fand ein solennes F
statt , welches dem Keller und der Küche des Herrn Rich . 6 »
bas beste Zerigniß ausstellte unb in seinem schönen Verlaust
nicht wenig dazu beitragen wird , bei den Gästen die Erinnni

Grenzhansen zu einer angenehmen und nachhaltigen zu gcs

Nachdruck verboten .

Kondsnrr Krirf .

Wahlfieber in England .

Die parlamentarischen Wahlen , welche in diesem Augenblick ganz

England so ungeheuerlich aufregen und über die Home -Nnle - Dill

-- Gemach , gemacht — Ich mackste mich aicheischig , in das Ge¬

hege anderer Leute überzugreifen ? I behüte ! Wie werde ich beim !

Die hohe Politik überlasse ich gern bat Leuten , die höher stehen , als

ich . Allein in diesem Wahlseldzuge ereignen sich auch Dinge , deren

Erörterung uubebingt unter den Strich gehört , da wenigstens , wo

ein solcher vorhanden ist .

Ich drängte mich in die Politik hinein ? Du lieber Himmel ,

wenn mir nur einer einen Weg zeigen wollte , wie es möglich wäre

sich herauszudrängen ! Aber auf allen Seiten ist man hier von den

Wahlen wie mit einem dicken Wall umgeben . Es giebt kein Ent¬

rinnen ! In Deutschland tohb ja auch für das Parlament gewählt ,

eher ba macht man die Sache in einem Tage ab ; aber in England

dauert eine solche Wahl — von ben Vorbereitungen und den Nach -

wehen gar nicht zu reden — mehrere Wochen lang . Warum ? —

So war c8 einmal von Alters her ; ist das in dem Lande , das in

vieler Beziehung die modernsten Anschauungen ausweist , aber die¬

selben immer in die althergebrachten Formen kleidet , nicht Grund

genug , es auch fernerhin so zu laffcn ? Die brüische Eonstttutton

bestand ja bereits zu einer Zeit , wo es fdbft mit dem Postkutschen¬

verkehr noch recht trübfelig bestellt war . Da ließ man denn dem

Wahlvorsteher zur Anberaumung des Wahftags innerhalb einer ge¬

wissen Frist ganz freie Hand . Heute aber , wo mit Ausnahme der

Shetlanduiseln das vom Kronamt ausgesandte Wahlausschreiben

firnmtlichen Wahlkreisen durch die Post innerhalb vierundzwanzig

Stunden zugestellt sein sollte , ist diese Einrichtung völlig hinfällig

geworden , und ich glaube fast , sie wird nur noch aufrecht erhalten ,

damit sich die guten Leute dieser Landes den aufregenden Sport

der Wahlen — das „ Hangen unb Bangen
" und wieder „ das Wetten

# nb Wagen
"

, zumal den nationalen Hochgenuß des Wettens — in

hollerem Maße bereiten können . Heute hier ein Sieg , morgen dort

eine Niederlage , das fchwanft unb wankt und stürmt und siegt —

oder unterliegt ! Und das sollte man alle » auf einen Tag zufammen -

drängenl Das thun keine Feinschmecker in solchen Dingen ! Das

wäre ja , als wollte man ein Glas Wein in denselben vollen Zügen

genießen , wie einen Trunk kühlen Bieres , als wollte man ein Lemon

squaeh * ) , statt er mit Hilfe eines Strohhalmes bedächtig auszu -

fäugen , direkt aus dem vollen Glase trinken !

Selbst in London finden die Wahlen nicht an einem Tage

statt , sondern heute in diesem , morgen in jenem Districte , und tage¬

lang zuvor sind ganze Straßen mit allerart Plakaten , Inschriften

und Illustrationen geschmückt , die den einen Eaudidaten in den

Himmel heben unb dem anderen einen viel wärmeren Platz in Aus¬

sicht stellen . Nur über die Farbe haben sich die Parteien noch

immer nicht geeinigt . Im Allgemeinen war die Farbe der Eouser -

vatwen wohl blau . Nachdem sie aber die gelbe Lieblingsblume des

verstorbenen Earl of Bcaconfield , die Primel , zur Blume de » Eon -

servattsmus erkoren , sind auch ihre Plakate bei beit ParlameutS -

wahlen vielfach gelb , und umgekehrt nun die der Liberalen auch

wohl blau ober auch roch u . st w „ sodaß was in einem Distritt

liberal "bedeutet , an der nächsten Straßenecke schon wieder confer «

Batin heißen kann . Die auffallendsten Bildniffe , die markigsten

Parteisprüche » erben auch durch die Straßen getragen , Roß unb

Wagen werden damst behängt ; und wo sie sich sonst nur anbringen

lassen , erscheinen sie . Was schadet es , daß es häufig nichts weniger

al » eilte Zierde ist , so lange es trat in die Augen fällt !

Bis vor etlichen Jahren ließen sich zahlreiche Wähler auf

Kosten ihres Eaudidaten nach dem Wahllokale fahren , zu welchem

Zwecke dieser Hunderte von Wagen unb Wägelchen zu mitthen

hatte . Das Mitthen ist heute allerdings gesetzwidrig , allein ber

Opferwilligkeit wohlhabender Parteigenossen läßt sich nicht so leicht

eine Schrarcke setzen . Gar Viele unter ihnen halten es für ihre

Parteipflicht , dem Sanbibaten ihrer Partei ihre Wagen zur Ver¬

fügung zu stellen , so daß noch heute kein brittscher Wähler , der

nicht gern zu Fuß geht , eines Wagens ermangeln wird , der ihn an

die Wahlurne bringt . Für einen besonders guten Witz gilt es bann

natürlich bei einer gewißen Klaffe von Leuten immer noch , im

Wagen des (Segeneanbibaien hinzusahren und für den eigenen die

Stimme abzugeben . Sobald die Wahl in einem Bezirk entschieden

ist , fährt der neue Abgeordnete im Triumph durch seinen Wahl¬

kreis . Daß ihm bei solcher Gelegenheit die Pferde vor dem Wagen

ausgespannt werden und seine enthusiastischen Verehrer im Sieges «

jubel sich selbst davor spannen , ist ebenso fehr an der Tagesordmmg ,

* ) Eitroneuwaffer .

wie es mit mancherlei Gefahr verknüpft ist . So geschah es st

Distritt , daß sich einem solchen Trmniphzuge plötzlich ein S

anscheinend höchst parteieifriger Männer zugesellte , die sich

zuglustig erwiesen , daß sie die Lestnug des Wagens alSball

in die Hände bekauieu , ebenso bald aber diesen auch in ein 1

legenes , nicht eben sauberes Gewässer zogen und hier bta

backenen M P seinem Ruhme überließen .

Nirgenbs ist man vor diesem Jahrmarkts - Treiben sichM
ginge demselben , nachdem ich es mehrere Tage lang mitM

jetzt gern aus dem Wege . Aber wohin soll ich mich wende »

Mrs . Robinson hat ja fxnte ihr At homo , eine litetarifdjil :

deren Drawing -Room längst erneu gewissen Ruf als PflegeM
Literatur und Kunst erlangt hat . Wie wird es heute dE

sehen ? Am Eingang fprmgen mir schon die Kinder belB

entgegen . „ Was sind Sie ? "
ruft meine Heine , kaum

Freundin stürmisch mir entgegen . Ich blicke sie DertoniÄ

beuge mich zu ihr nieder uub küsse sie — das TöchicrW

Hauses dem englischen Brauche gemäß auf die frische W

, O , sagen Sie schnell , was find Sie ? " wiederholt sie -1 .

„Ja , was find Sie ? "
fragt nun auch die erwachsene Sch »

inzwischen herzugetreten war . Ich blicke wiederum

drein und — bedauere , daß ber erwähnte Brauch nicht ®

Grenzen hat ! „ Aber so sagen Sie doch , was Sie sind,
" *

die Kleine nochmals ungehalten . „ Sie haben ja nicht eist

Abzeichen . Mama unb Maggie unb ich sind liberal und r

Bob find couservativ .
"

„ Armer Papa
"

, entschlüpfte e$ 1

willkürlich , glücklicherweise ohne daß es Jemand vernahm .

lich bezog sich da ? bei meinem lediglich . beobachtenden , ftreM

losen Standpunkt keineswegs auf die politischen Bnfchaimst

„ armen Papa
"

. Da nahte nun auch Bob , der zwölfjäh » !

des Hanfes . „ Ah , wir werden sicher gewinnen ! Sw

James ? " wandte er sich an ben alten Diener , ber e6 « 4 ®J
war wie die übrigen . „Sicher , Master Robert "

, erwidck

stegesgewiß „ Ich todtt,
"

fuhr Bob , sich wieder zu mir

fort , „ einen Shilling — eine halbe Krone , wenn Sie

Indem hatte James die Thür zum Drawing - Room geWM

Hafen ber Kunst unb Wissenschaft hatte ich hier zn

aber wie die Jungen fo die Alten — könnte ich sagen ,

Mrs . Robinson das je verzeihen würde . Die

ihr bisheriges Ergebniß und was noch alles daraimM

werde — mar auch hier der allgemeine Gespräch^ W
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* Fürst Kismarck hat dem Vorsitzenden des Leipziger Orts¬
ausschusses des natiooaüibcralen Vereins für das Königreich
Sachsen , Herrn Rechtsanwatt Dr . Liebe , auf sein an den Forsten
Bismark gesendete » Einladungsschreiben die Antwort zugehen
laffm , daß er ans der Reise nach Varzin Leipzig diesmal nicht
berühren könne . Die Hindernisse , welche im Fahrplan der Eisen¬
bahnen liegen , würden verstärkt durch die Besorgniß , die körper¬
lichen Kräfte möchten den Anstrengungen so oft erneuter Ovationen
nicht gewachsen sein . — Am 31 . Juli wird von Metz aus ein
Sonderzug zur Begrüßung des Fürsten Bismarck nach Kifstngen
abgehen . — An der Fahrt nach Kiffingen am nächsten Sour tag
betheiligen stch etwa 3000 Personen ; aus Baden und Hessen gehen
fünf Sonderzüge ab , aus Karlsruhe , Pforzheim , Mannheim ,
Heidelberg und Darmstadt . — In Jena werden im großen Stile
die Vorbereiwingen für den Empfang Bismarck ' r getroffen . Auf¬
zuge , Feuerwerk auf den Bergen des Saallhalcs , ein Commers
werden geplant .

* Urin ? Neufl , so hieß es in verschiedenen Wiener und süd¬
deutschen Blättern , beabsichtige seinen Rücktritt . Die „ Köln . Ztg .

"

bezeichnet, ans bester Quelle schöpfend , diese Nachricht als völlig aus
der Luft gegriffen .

* Ueber dir Kngr drr Zerglrnkrbringt die „ Bergarbeiter -
Zeitung

" in Bochum eine längere Darlegung . Das Blatt fordert
die Bergleute auf , in ihren Versammlungen dem Verbände beizu -
trcten . Die Regierung wird aufgefordert , sich der Bergleute gegen
bas Capital anzunehmcn , um der Versklavung und Verarmung
vorzubcugen . Der Stand der Dinge sei wieder , >oie vor dem Aus¬
stand im Jahre 1889 . Ein Ausstand sei aber heute nicht durchzu -
führcu , weil die Aufforderung dazu bestraft werde .

* Rundschau im Beichr . Die Manöverflotte ist von
Wilhelmshaven zur Begrüßung des Kaisers nach Norwegen
abgedampft . — Aus sanitären Gründen hat , wie aus Thorn ge¬
meldet wird , der Minister des Innern die Aufnahme aus Rußland
austvrinderndcr Juden unsersagt . — Im Bochumer Stern pel -
fälschunasprozeß findet heute Nachmittag eine Besichtigung des
Bochumer Vereins durch den Essener Gerichtshof statt , wozu auch
die Gutachter geladen worden sind . — Wie die Mainzer Nachrichten
mittheilcn , ist gegen mehrere Subalternbeamtc in Darmstadt ,
die sich in der anti - femitischen Agitation hrrvorgethan
haben , vou Seiten der Regierung Disciplmar -Uiiterfuchnng eiuge -
leitct worden .

um im Thalboden bei 10 pCt . Gefälle sich fort zu bewegen , und kon¬
sistent genug , um auf ihrem Wege Alles vor sich her wegzufege » .
Forel nimmt an , daß binnen einer halben Stund « diese Masse ihren
ganzen Weg — 13 Kiliomcter — aus einer Höhe von über 3000
Meter im Gebirge bis in 's Thal der Arve zurückgelegt habe . Er
bezeichnet diese Katastrophe als den großartigsten ihm bekannten
Fall von Gletscherlawineu , dem am nächsten kommen diejenigen von
St . Baithelömy an der Dent -du - Midi (1560 , 1635 , 1636 , 1835
1887 ) mit 2200 Meter Fallhöhe auf sieben Kilometer Horizontal -
lüngr ihrer Bahn . Eine neue Katastrophe sei solange nicht zn be¬
fürchten , bis der nun abgestürzte hängende Gletscher sich wieder ge¬
bildet habe ; eine Gefahr aber für die Hochalpcuthäler im Ganzen
entstehe durch das jetzige allgemeine Anwachsen der Gletscher . Pro -
feffor Forel hat bereits im Frühling dieses Wahres durch einen
Bericht an den StaatSrath von Wallis hierauf hingewiesen und die
Nothwendiakeit forgsältigee Beobachtung dieser Gletscherverhältniffe
hcrvorgehooen . Der Staatsrath von Wallis hat denn auch einen
solchen Beobachtungsdienst angcordnet .

Kleine Chronik .

Eine traurige Verhandlung spielte sich gestern vordem
Landgericht ab . Der Hauptlehrer einer Volksschule in
Hamburg , Wolters , 63 Jahre alt , stand unter der Anklage , ca .
200,000 Mk . vou kleinen Leuten , Wittwen und früheren Schmern
zusannnengeliehen und an der Börse durch Speculationen verloren
zu haben . Einen widerlichen Eindruck machte cs , daß der meist
ehrenhafte und beliebte Lehrer den Unzurechnungsfähigen zu spielen
suchte Der Angeklagte gestand meist feine betrügerischen Manöver
zuletzt ein und wurde zu 7 Jahren Gcfängniß verurtheilt .

Auf dem Gute Komierowo in Westpreußen wurde em Arbeiter
durch den Vogt mit Peitschenhieben zur Arbeit auge -
triebcu . Darüber gerieth der Maun in solche Wuth , daß er mit
einem Stemmeisen dem Vogt Gesicht und Brust ganz zerfleischte .
Der Verletzte erlag seinen Wunden nach zwei Tagen . Der Arbeiter
wurde verhaftet .

In Wandsbeck erschoß beim Einschießen der neuen 9 Milli¬
meter Pistole ein Hufareuoffizier den hinter einer Umzäunung
spielenden 10 - jährigen Knaben Kreger . Das Kind war so¬
fort tobt , der Offizier erstattete selbst die Anzeige .

Am 22 . Juli 1877 gab die Benutzung der Waschküche , dieser Ur¬
sache so vieler Hausstreitigkeiten , wieder die Veranlassung zu einer
heftigen Scene , welche dre Unterlage der heutigen Anklage bildet .
Frau K . soll bei dieser Gelegenheit den Pächter und dcffen Ehefrau
mit dem Verbrechen de « TodtschlagS bedroht , di « letztere auch dlirch
Schläge mit einem zum Schießen untauglichen Revolver körperlich
verletzt haben . Diese Beschuldigungen wurden vor dem Schöffen¬
gericht vou zwei im Dienste der Angeklagten stehenden Frauen
ebenso hartnäckig bestritten , als von dem Pachter und dcffcu Frau ,
sowie zwei anderen Zeugen behauptet . Das Gericht mußte bei
dieser Wachlage auf Freisprechung erkennen , stand aber vor der
traurigen Annahme , daß die ersteuzwci oder die letzten vier Zeugen
einen wissentlichen Meineid geleistet hätten . Die Staatsanwaltschaft
griff diffes frcisprcchende Urtheil mit derBerufuug an . Die darauf
anberaumte Verhandlung vor der Strafkammer im November v . I .
wurde vertagt , well gegen die der Angeklagten K . günstigen Zeugen
eine Untersuchung wegen fahrlässigen Meineids schwebte , die
auch inzwischen zu einer rechtskräftigen Verurtheilung der
beiden Zeuginnen geführt hat . Auf eine nochmalige Vernehmung
derselben wurde heute allseits verzichtet . Der Staatsauwalt
beantragte heute gegen die Angeklagte eine Geldstrafe vou 150 Mk .
Der Anwalt des als Nebenklägers aufgetretenen Pächters betont ,
daß dieser im Interesse seiner Kinder <9 vorgczogeu Hube , den Hof
zu verlassen , nachdem er daselbst einen Schaden von 30,000 Mk . er¬
litten habe . Der Bertheidiger der Angeklagten beantragt deren
Freisprechung . Der Gerichtshof hob das fchöffcuaerichtliche Urthcil
auf und vrrurtheilte die Angeklagte wegen Bedrohung und gefähr¬
licher Körperverletzung zr : 200 Mk . Geldstrafe , zur Zahlung einer
Buße an die Verletzten von 13 Mk . (Auslagen für ärztlich « Behand¬
lung ) uird in sämintliche Kosten .

Geldmarkt .
- m - Cours bericht der Frankfurter Korse vom 22 . Juli .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Eredit - Actien 265V « , DiSconto -Com -
inandit - Äntheile 189 .80 , Staatsbahn - Actien 255V - , Galizier
182 ' /, , Lombarden 86 °/, , Egypter98 , Portugieser 22 .70 , Italiener
90 -"/ «, Ungarn 94 , Gottharddahn - Actien 141 .70 , Nordost 108 ,
Union 67 .60 , Dresdener Bank 145 , Laurahütte - Actien 110 .90 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Actieu 136V - , Harpener 139 .70 , Bochumer
128 .70 . Tendenz schwach .

Das U « sl « ck va « St . Gervais .

Der Schweizer Professor F . Forel hat « inen Ausflug nach
St . Gervais gemacht und erörtert nach seiner Rückkehr m der
- Galette de Lausanne

" die Ursachen der Katastrophe . Er
Nreibt dieselbe einer Gletscherlawiue zu , welche von den Totes
Rousfes aus einer Höhe von 3150 Meter in einer Neigung von
70 pEt . bis zum Bionasset Gletscher hinabgestürzt ist . Die Ge -
vNASPartie , von wo aus die Gletscherlawiue medergmg , ist eine der
st« lsten in der gewaltigen Moutblauegruppe . Die Maffe des ab -
Sestnrzte « Effes schätzt Forel nach den Angaben des mit den Local -
veihäkttriffeu . genau vertrauten Gemsjägers Prrroud von Bionasset ,
w dessen Begleitung er jene GebirgSpartie beging , auf ein bis

Spei Millionen Kubikmeter . Daß sich im Innern des Gletschers
bedeutende Wasseransammlungen gebildet und diese die Catastroph «
verursacht hätten , stellt Forel in Abrede . Hierfür sei der Gletscher
(mit blvS 40 Hektaren Oberfläche ) zu Lein , und alle Erscheinungen
bei dem verheerenden Vorgang beweise, , daß dieser durch
die rapide Bewegung nicht einer flüssigen , sondern einer
halbfesteu , lava - artigen Mass « verursacht wurde . Man find « noch
Reste der abgestürzteu Mass « : Eis mit Erde gemischt . EineWasser -
wasse hätte sich an der steilsten Stelle hinuntergestürzt und wäre
sucht über die vordereMoräne gegangen . DieMassewar fluffig genug .

Ausland .
* Franst » eich . Der durch seinen Weltausstelluugs -Aiitrag in

letzter Zeit besonders häufig genannte Deputirte Deloncle bringt in
her Kammer den Antrag em , jedes Bicyle mit einer Steuer von
10 Francs zu belegen .

* Serbien . König Milan verbot seinem Sohn , die Ex¬
königin Natalie , seine Mutter , zu besuchen .

* Großbritannien . Ein Gewährsmann der „ Vossischen
Zeitung

"
hat bei Gladstone brieflich angefragt , welche Haltung

seine bevorstehende Regierung in der auswärtigen Politik einnehmcu
Verde . Gladstone

' s brieflich« Antwort lautet : „ Weither Herr !
Ich hatte die Ehre , Ihren Brief zu erhalten . Vorläufig können
wir nur anuehmen , daß die Regierung die Wahlen nicht als grund¬
legend für einen schnellen Wechsel anerkennt , und es wäre dal,er
voreilig , die Politik einer Regienmg , welche noch nicht besteht , oder
von Personen zu erörtern , welche nicht mit amtlicher Keuntniß aus -
geftattet find . Ihr Diener Gladstone .

"

Arrmischtes .
* Zum Fall Kusch hoff sagt der „ Reichsbote " am Ende einer

längeren Artikel - Serie u . A . : Man staunt nur , daß di « Justiz die
Tragweite des Falles nicht besser übersehen und besser für seine
unverzügliche Klärung gesorgt hat . Dies legt doch di « Forderung
nahe , gerade für solche geheininißvolle Verbrechen eine besonders be¬
fähigte Organisation zn schaffen , die den Lvkalbchördeu fördernd
zu Seite geht . Früher war das vielleicht schwer , heute würde eine
Sonderkonimission erprobter kriminalisfischcr Beamten und Richter
fast überall nach spätestens vierundzwanzig Stunden zur Unter¬
suchung au Ort und Stelle Eintreffen können . Gottes Auge aber ,
das die grausige That sah , helfe vor Allem die irdische Gerechtig¬
keit erleuchten . Es wäre ebenso traurig , wenn ein unschuldiger Jude
verurtheilt , wie wenn ein schuldiger freigelassen , wenn ein unschul¬
diger Christ büßen und ein schuldiger straflos ausgehen würde , oder
wenn das Verbrechen ganz ungesühnt bliebe . — Auch in Mainz
ist zur Unterstützung Buschhosfs und feiner Familie ein (Somit « zu -
samineugetreten . Die Personen , welche die Sache in die Hand ge¬
nommen haben , gehören größtenthcils den christlichen Cousesfionen
an . Ein mit irdischen Gütern reich gesegneter strenggläubiger
Israelit hat seinen Beitritt zu dem Comitö mit der Motivirnng
abgelchnt , daß neben dem Staate die Glaubensgen offen Buschhoffs
in erster Linie zn deffen ausreichender Unterstützung verpflichtet

Jekn . — Dem Berliner Comitö sür die Sammlungen zu Gunsten
Muschhaffs find ferner beigetreten der Präsident der Akademie der
Aünste , Professor Carl Becker , der Präsident der Aeltesten der
Kaufmmlnschaft , Geheimer Kommerzienrath Ad . Frentzel , der Prediger
Lic . Hoßbach .

Gerichlssaal .

- o - Wiesbaden , 22 . Juli . ( Strafkammer .) Vorfitzeuder :
Herr Laudaerichtsdirector Gra u . Vertreter der König ! . Staats -
auwalffchast : Herr Gerichtsaffeffor Keck . Die zunächst zur Ver¬
handlung stehende Anklage gegen die Ehefrau St ., die Besitzerin des
„ Liudenthaler Hofs

"
, hat den Gerichtshof schon mehrfach beschäftigt .

Gelegentlich früherer Verhandlungen hat das „ Wiesbadener Tag¬
blatt " bereits mitgetheilt , daß die Angeklagte ihren Hof xnt einen
inaktiven Offizier verpachtete , sich selbst aber eine Wohnung Vor¬
behalt . Das Pachtverhältniß hat zu vielfachen Streitigkeiten ge¬
führt , die theils in Civilprozesfin , thcils in Beleidigungsklagen endeten ,
die dazu führten , daß die heutige Angeklagte K . wegen Beleidigung
des Pächters nnd deffen Dienstpersonal mehrsach bestraft wurde . •

Zetzte Drahtuachrichteu .

( C online utal - Telegraphen - Comp . )

Kerli » , 22 . Juli . Aus Posen meldet die „ Voss . Ztg .
"

, daß
hier nwrgen ein « Sanitätscommission zusammentreten werde zur
Berathung vou Maßregeln gegen die Einschleppung der Cholera .
— Dem „ Berl . Tagcbl . " wird aus Cottbus berichtet , der Kassierer
der Ortskrankenkasse , Schentke , sei wegen Unregelmäßigkeiten
verhaftet worden . — Die „ Kreuzztg .

" erfährt aus St . Peters¬
burg , eine kaufmännische Abordnung aus Baku hätte den
Finanzminister nm Bewilligung eines Moratoriums ersucht ,
da eine totale Stockung der

'
Geschäfte eingetreten fei . — Das

„ Kl . Journ . " hört , di « Leitung des D o m b a n s sei dem Ministerial -

Bauinspektor Kleinau übertragen worden .

( Depeschcn - Bureau Herold . )

Berlin , 22 . Juli . Liebknecht wehrte in der gestrigen Nummer
des Leipziger „ Wähler " und in der heutigen Nummer des „ Vor¬
wärts " die persönlichen Angriffe Vollmars scharf ab . Wei¬
teres erfolge nach den Ferien , die er sich nicht verderben lassen
wolle . Der Parteivorstand wäre durchaus gegen Vollmars Regie -

rungSfozialismuS gewesen , einem Mitgliede des Vorstands sei sogar
die erste Abwehr im „ Vorwärts " nicht scharf genug gewesen . —
Die verflossene Reichstags - Session ließ mehrere große
Bundesraths -Vorlage » zurück , ohne daß eine erste Beraihung flatt -

gcfmtdeu hatte , tvas ein seltenes Ereigniß in der Gcsäfichte des Par¬
laments ist , darunter befinde » sich die Gesetzentwürfe , über den Verrath
vou Militärgeheimnisfeu , über den Checkverkehr , der Entwurf über
die Bekämpfung der Trunksucht und der Entwurf wegen Maßregeln
gegen die Uufittlichkeit , welche dem Reichstag in der nächsten Session

>neu zugehcn . Ein Gesetzentwurf über die Einführung einer ein¬
heitlichen Zeit ist sicher zu erwarten , da der gegenwärtige Zu¬
stand besonders in Süddentschlaud unhaltbar ist .

Vari » , 22 . Juli . Die Cholera nogtrai ist in Gentilly
ausgetreten , in Saint -Denis find zwei plötzliche Todesfälle vor -

gekommcu .
Homestead , 22 . Juli . DerGouverueuruntersagle alle öffent¬

lichen Umzüge und Manifestationen angesichts der zunehmenden
Eährung unter den Aufständigen .

* Schiffs - Nachrichten . (Nach der „Franks . Ztg .
" ) Ange -

kommen in New - Dork D . „ Noordland " der Red Star Line von
Antwerpen ; passirte Lizard der Hamburger D . „ Normannia " von
New -Aork .

Wie schon in alten Zeiten die englischen Damen ein reges
Fntereffe nahmen an den politischen Parteikämpfen und
ifieseS auch äußerlich dadurch kund thaten , daß die Damen der
Weraleu Partei ihre Schönpflästerchen auf der «inen nnd die der

konservativen die ihrigen auf der anderen Wange trugen , so find
sie auch in dem gegenwärtigen Wahlseldzuge wieder außerordentlich
chätig , und es fihli ihnen auch nicht an äußeren Abzeichen . Die
Liberalen trugen hier mehrfach blau « Schleifen , die Conservativm
brmmrothe , die Parteifarben des Distrikts . Dazu hatten sich einige
ter letzteren aber noch das kleine blecherne badge der Primroseliga
«pigesteckt , jenes modernen Ritterorden ? nach mittelalterlichem Vor¬
bild , mit seinen Großmeistern , Rittern und Knappen — männlichen
6itb weiblichen , sonderlich aber weiblichen — der , nach ihrer Partei -
bluine benannt , den konservativen Parteiinteressen gewidmet ist .
Sie beleuchteten denn auch Alles gar primrosig und redeten , was
Lob , wäre er liberal gewesen , wohl al » der Substanz ihres Ordens -

Sichens angemeffeu , einfach bezeichnet hätte al « — Blech .
Ich eilte bald wieder weiter . Wenige Schritte nur und ich

fatib vor dem Hydepark , hier mußte ich Ruhe finden . Richtig , hier
tvac das Aussehen unverändert . Langsam schlenderte ich unter den
schattigen Bäumen dahin , über die grüne » Auen , auf denen —
vtstten im Herzen von London — ganze Heerde » von Schafen
toeiben . Hier kam ich an einen vereinzelt stehenden Baum . Ich
kchte mich unter demselben nieder und lauschte dem fernen Geröll der
" « «ndlichen Wagenketten und sonstigen Aeußerungen des in der
Ferne rings um mich pulsireuden Lebens der Weltstadt . Bald war
ich so in Träumen versunken , daß ich erst gar nicht wahrnahm ,
te * sich meine Umgebung mit Menschen füllte . Plötzlich trat ein
Schutzmann an mich heran . „ Hier möchten die Rednerinnen sich
toi Men "

, sagte et , mit einem bedeutungsvollen Lächeln auf einen
buchenden Zug von Menschen weisend , unter denen das weibliche
Geschlecht besonder » zahlreich vertreten war . Ich hatte gerade unter
tem als Reformer ’» Tree bekannten alten Baume im Hydepark

j
i " Raben gehofft , unter dem so häufig politische Vcrsamm -

tengen im Freie » a ^ ehatten werden ! Und diejenigen , die dort
« vn nahten , waren die Zugehörigen der Dienstbotenliga , die , wie'ne beim Skrlaffeu eines Platzes , von der Herrschaft einen » character «
fiö ) aussteven lasten , auch ihrerseits zu ihrem Schutz eine Art

^ ettschastsbuch "
eingeführt Wiste » möchten und andere derartige

, Umwälzungen oristreben . Sollte ich bleiben und den Rde -
• ttinnen zuhören ? Ach , die hohe Politik gehört ja nicht in meinen

Bereich ! So mußte ich mich denn auch vou dem „ Refonuerbaumc "

abwenden und der blühenden Gruppe, » die sich nun darunter anf -

pflauzie .
Ich trete in meinen Club du ! Aber was geht denn heute

hier vor ! In dichtem Knäuel stehen Dutzende von Mitgliedern in
der Vorhalle vor dem Telegraphen - Apparate , der uu » die neueste »

Nachrichten direct in den Club hiueintelegraphirt . Ungeduldig
zerren zwei Herren an dem schmalen Papierstreif , tvie wenn die

Nachricht sich so schneller auf demselben abdruckte . Handelt es sich
doch um das Resultat eines bedeutenden Wahlkreises . North Lam¬
beth entziffert der eine , noch ehe der Name auf dem Papierstreif
unter der Glaskuppel sich hervorgeschobeu hat . „ Stanley " tönt es

allgemein in höchster Spannung , und im nächsten Augenblick schallt
es stüruiisch : „ durchge — "

. Nci » , ich darf mich doch nicht unter¬

fange » , hier politische Neuigkeiten nüüheilen zu wollen , wenn sie
vielleicht auch schon ein wenig abgestanden sind . Das „ was er¬
schallte

"
mag hier nicht hergehören , aber das „ wie es erschallte

"

an dieser sonst so ruhig gehaltenen Stätte — vermag ich auch nicht

genauer zu beschreiben . Denn ich war längst wieder draußen , aber

selbst auf der Straße vernahm ich noch ein Lärmen . Nein , kein

Wort mehr davon ! Man könnte einen schlechten Begriff bekommen

von dem in meinem Club herrschenden Ton .
Ich gehe ins Theater ! Aber , wo es nur irgend angeht , ja ,

wo er eigentlich durchaus nicht statchaft sein sollte , werden in

manche » Theatern mehr oder weniger versteckte Anspielungen auf
den gegenwärtigen Zustand der Politik gemodjt , auf den Grand Old
Man Madstone , den Grand Young Man Balfour , auf Stanley
und feine — gar verschiedentlich beleuchteten — Thaten in Afrika ,
auf Nooroji , den Eingeborenen Indien » und ersten dmikelfarbeucn

Abgeordneten , der je für das britische Parlament gewählt worden ,
und auf Alles , was bei den Wahle » vorgeht . Das ganze Haus
spielt mit . Es klatscht und zischt und lärmt , nicht über das Stück ,
nicht über die Darstellung , nein , über die politischen Seiten hiebe ,
die hier ausgetheilt und hin und wieder auch von rinzesiren Stimmen

ans dem Publikum nrit einer Schlagfertigkeit erwidert werden , daß
man glauben könnte , dieselben wären bereits auf der Probe zugegen
gewesen . Trifft aber ein mit besonderem Geschick geführter Hieb
die eigene Partei , da zischt man wohl pflichtschuldigst , lacht aber

wahrscheinlich innerlich . Denn wie eifrige Parteigänger die Eng¬
länder auch fein mögen , wie groß die Enttäuschung und der Aerger
auf der einen wie auf der anderen Seite zu Zeiten mich sein

muß , welch '
ungesck )minkte Terbheite « die Parteiführer in ihren

öffentliche » Versammlunge » einander auch an de » Kopf werfen ,
es herrscht trotzdem unb alledem eine größere Duldsamkeit in

England , als in den meiften anderen Ländern . Man werfe mir

nicht ein , daß die Hoch - Tories von den fortgeschritteuftcn der Radi¬

kalen sich nicht in derselben Weise unterschieden , wie die äußerste

Rechte von der äußersten Linken in Deutschland . Allein wie veil

fehlt die Bestrebungen der einen Partei die andere auch bedünken

mögen , mau wirft sich nicht so leicht einander Unredlichkeit der Be¬

weggründe vor . Man kämpft in der Oeffentlichkeit mit den schärfsten

Waffen , aber mau versagt im täglichen Leben seinem Gegner nicht

so leicht die persönliche Achtung , nur weil er politisch anders denkt .

Freilich giebt es auch hier Ausnahmen — gar wesentliche Aus -

uahmeil !

Doch dort stehen di « Thürcn der Gotteshauses offen , und die

Glocken ertönen so eiuladeud und friedlich . Werden wir hier nicht
eine Schutzstätte gegen die Wogen der Parteipolstik finden ? Ach ,
englische Kauzelrcdner halten sich zu allen Zeiten als Hirten der

Gemeinde für berufen , nicht nur das Wort Gottes auszulegen , son¬
dern an bet Hand desselben auch das prakfisch « Lebe » , soziale Zu¬
stande und Ereignisse in viel eingehenderer Weise zu beleuchten , als
etwa diePrediger Deutschlands . Da darf man sich denn auch nicht
wuilder » wenn wenigstens einige von ihnen auch bei den Wahlen
als Kanzel - Politiker auftreten . Bon einem liberalen Geistliche »
wird berichtet , er predige — wenn auch nicht gerade in der Kirche
— „ der Liberalismus fei das Echo aus dem Herzen Christ »"

, und
em konservativer Pastor ersuchte , als es behaut wurde , ein Weib

habe dem greisen Führer der liberalen Partei ein Stückchen harten

Pfefferkuchen in ' s Auge geworfen , seine Gemeinde von der Kanzel
herab durch Erk )«ben von den Sitzen ihrem Abschen gegen solche
Kamp fismittel Ausdruck zu geben . Hinterdrein aber stellte sich nun

auch noch heraus , die mit Pfefferkuchen um sich werfende Frau war

gar nicht conscrvativ , sondern hatte — vermuthlich nach einem der

Wahlzeit angemeffenen Genuß von Whiskey — durch das Kuchen -

toerfeu ihrer Freude darüber Ausdruck geben wollen , daß sie einmal

dem Grand Old Man vou Angesicht zu Angesicht gegenüberstaud .

Derselbe Prediger that bei einer anderen Gelegenheit den tröstenden

Ausspruch , ein Mensch könne , wenn es auch hart an die Grenzen
der Unmöglichkeit streife , ein Politiker und doch zugleich ei » Gent¬

leman fein ! Warm » denn diese Sucht , ein Polttiker zu werden !

Malden ar Lindner .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 22 . Juli , Nachmittags 4 ühr :

347 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Professoren - Marsch aus „ Der Vogelhändler
“

. Zeller .
2 . Ouvertüre zu „ Der Nabob “

....... Halevy .
3 . Finale aus „ Hiarne “

........ . Marschner .
4 . Baumgart -Polka .......Bilse .
5 . Ouvertüre zu „Don Juan “ Mozart .
6 . Der Wanderer , Lied ...... Frz . Schubert .
7 . ßspanja , Walzer .... Waldteufel .
8 . Stzeifzug durch sämmtliche Job . Strauss ’sche

Operetten , Fantasie Schlägel .

Abends 8 Uhr :

348 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Vorspiel zu „Loreley
“

......... Bruch .
2 . Serenata napolitana Paladilhe .
3 . Mein Lebenslauf ist Lieb ’ und Lust , Walzer . Jos . Strauss .
4 . V . Finale aus „Faust “ ......... Gounod .
5 . Ouvertüre zu „ Athalia “ Mendelssohn .
6 . Danse des Sylphes , Charakterstück für Harfe

allein ............... Godefroid .
Herr Wenzel .

7 . Fantasie - Caprice ........ Vieuxtemps .
8 . Die fliegenden Ulanen , Bravour - Galopp . . . Hause .

Ans den Wiesbadener Eivilstandsregister « .

Geboren : 15 . Juli : dem Handelsmann Marcus Kolatzky e. S . ,
Hermann . 18 . Juli : dem Fischhändler Julius Jacob Geyer
e . S . , Eduard Julins ; dem Schuhmacher Peter Wilhelm e . S .,
Max Valentin Peter ; dem Wcrkftthrer Carl Höfer c. S ., Lud¬

wig Adolf Carl .
Aufgeboten : Kanzlei -Assistent Paulus Ossowski zu Allcnstein

im Regierungsbezirk Königsberg und Anna Kunigunde Lenz zu
Allcnstein . Taglöhuer Hermann Heinrich Zwercnz hier und

Johanna Marie Funk hier . Schutzmann Victor Pfaff hier und
die Wittwe des Gefangenwärters Franz Burk , Anna Catharine ,
geb . Acker , hier . Kunst - und Handelsgärtner Gottfried Hubert
Hambuchen hier und Caroline Christine Heuß hier . Gyinnasial -

lchrer Ludwig Heinrich Baumann zu Biedenkopf , vorher zu Hers -

feld , und Christiane Elisabeth Pauline Hertz hier .
Verehelicht : 21 . Juli : Grundarbeiter Carl August Alfred Leander

Wendelmuth hier und Caroline Elisabeth Knoll , bisher hier .
Gestorben : 20 . Juli : unverehelichter Kaufmann Wilhelm Frens¬

dorf aus Usingen , 43 I . 1 M . 27 T . 21 . Juli : verwittwcter

Privatier Friedrich Christoph Kirchhan aus Kemel im llnter -

taunuskrcise , 75 I . 6 M . 5 T . ; Margarethe Elisabeth / geb .
Schacht , Wittwe des Kaufmanns August Ehrlicher aus Altona ,
64 I . 4 M .

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hot -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

feinster Bielefelder Damast - Gedecke

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe eine grössere Parthie

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 50 I » f . 12539

sowie

einzelner Tafeltiicher in Damast
unter Einkaufspreisen .

Besondere Gelegenheit für Hochzeits - Geschenke .

W . Ballinann
,

Kleine Burgstrasse 9 . nses

Bier - Verkauf über die Strasse

489

Möbelstoffe , 13992

Deutschlands 489

Verschiedenes gjflELouis Jessel , F . W . Caspar ,

Vorsitzender . Schriftführer .

. im Tagbl . - Verlag . 12440 J
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MA Iamitien - Wachrichten

Emserstraßc 29
, Fremden - Pension

Mäßige Preise , gute Küche .

Verantwortlich iür die Nedaction : I . B . : C . Rötherdt ; sür den Anzeigcntheil : C . Rötherdt . Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

scheu Hos - Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Auf unser Gesuch an Königl . Regierung vom 14 . Juli wurde der Bier¬

verkauf über die Straße genehmigt , welches wir dem geehrten Publikum und

Wer 5om |tng
verkaufe aussortirte
und znrückgesetzte

Die geehrten Leser . e . ad Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche eie auf Grund von nuilgt *
im „ ^Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Eine gut gehende Wirthschaft mit od . ohne
Inventar ist an eine Branerei oder an einen

tüchtigen Wirth auf 1 . October zu vermiethen .

<0

Plüsch uni , gepresste und gewebte Dessins , Moquette ,
Damaste , Rips , Crdpe , Granit , Cretonnes , Seide etc . ,
empfehlen bei grossartiger Auswahl und billigsten Preisen

J . & F . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

40 Pf ., stets vorräthig .
Lief , frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237

E . Bargstedt . Faulbrunnenstraße 7 .---- TS --- ?-- S --- S--- --- Ä ----- "c-- -— ">> .. . .
~ —

Dank .

Der Glaser - Innung , den

städtischen Behörden und der

Bürgerschaft zn Wiesbaden

können wir nicht unterlassen , unseren
herzlichsten Dank für die ächt gast¬
freundliche und collegialische Auf¬
nahme auszusprechen , welche die¬

selben dem Verbands - Vorstande ,

den Delegirten und Gästen unseres
Glasertages in so reichem Maße
hat altgedeihen lassen ; uns Allen

werden die in Wiesbaden verlebten

Tage gewiß bleibend eine nur an¬

genehme Erinnerung hinterlassen ,

umsomehr als dieselbe durch solgen -

reiche , unserem Gewerbe zum er¬

neuten Aufblühen verhelfende Be¬

schlüsse stets wach erhalten wird .

Berlin , den 22 . Juli 1892 .

Der Central - Dor stand des

Derdands von Glaser - Innungen

«2 ; u bedeutend billigeren
Preisen . Besonders em -

. pfehle : Schwarz Ziegcnleder .

c R . Reinglass ,

s Webergasse 4 .

__________ 2875

Sehr solide Mecker und ßiickenuhren
empfiehlt in großer Auswahl bei 3 - jähr . Garantie von
Mk . 4 .50 an 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
0 . Langgaffe 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - jähr . Garantie .

Ein Paar junge irische Setter
,

welche sich vorzüglich zur Jagd eignen , von selten schöner Bauart
u . Farbe ( Goldfuchs ) , find verkäuflich . Näh . im Tagbl .-Verl . 14362

Hermann Schmidt
,

Louisenstrasse 4 , Part .

Sprechstunden für Zahnleidende von
9 - 12 und 2 - 6 Uhr . 13987

Q 3

21

Sodawasser
empfiehlt 6845

B . Straus , Emserstrasse 4 a , Part .

Mitgliedern hiermit zur Kenntniß bringen .

Nr Verein der Gast - und Schankwirthe

Danksagung .
Für die unzähligen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem uns so hart getroffenen Verluste mrseres unvergeßlichen
innigstgeliebten Kindes , sowie für die überaus zahlreiche
Blumenspende sagen herzlichsten Dank

Die tief traue mben Eltern :
Joseph Hnck und Frau .

Franz Joseph Willms , Mainz , Lcichhosstr . 1
,

empfiehlt sein großes Lager in la deutschen , franz ., engl . uno
amerik . Werkzeugen für Küfer , Sattler , Spengler , Schreiner , Tape -
zirer , Wagner , Zimmerleute rc . rc . NB . Bei Anfragen oder Be¬
stellungen bitte die Firma Franz Jos . Willms äuszuschrciben .

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 15 , vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung .
Controlle aller Verlosungen unter Garantie gegen

Zinsverlust . *

Statt besonderer Anzeige .

Mathilde Meyer

Robert Erlenbach

Verlobte .

Wiesbaden Nürnberg

im Juli 1898 . 143671

Antwort !
Die „ Leise Anfrage

" im Morgenblatte vom Mittwoch kann
unmöglich von einem Mitgliede oder Freunde des Lehrer - Sänger¬
chors gestellt worden sein ; denn es war in keinem Falle auf
einen

'
Empfang seitens hiesiger Vereine gehofft worden . Ein 4 .

Preis mag für einen anderen Verein bei einem solchen Wettstreite ,
wie der in Karlrnhe , schon als eine ehrenhafte Errungenschaft

gelten , dem Lehrcr - Sängerchor aber gilt er einfach nichts . Mit

solchen Leistungen , zu denen man dieselben in Karlsruhe gestempelt
hat , würde der Säugerchor des Lehrervereins niemals vor die

Oeffentlichkeit treten , daher die entschiedene Zurückweisung de »

Preises gleich dem Lehrer -Gesangverein Mannheim -Ludwigshafen .

Nach Uebernahme und Neueinrichtung der

Dr . Messner ’schen chirurgischen Privat - Klinik in

der Schützenhofstrasse 3 ,

gegenüber dem Schützenhof ,
habe ich mich in Wiesbaden als

Specialarzt für Chirurgie
und Orthopädie

niedergelassen .

Dr . med . Hackenbruch ,

bisher 1 . Assistenzarzt der chirurgischen Universitäts -

Klinik des Herrn Geheim . Med . - Rath Professor

Dr . Trendelenburg zu Bonn .

Sprechstunden : 10 — 12 Uhr Vormittags u . 3 — 5 Uhr

Nachmittags ; Sonntags nur Vormittags . 13591

Bad Moanl > m ’
g >

Riws Central - ilotel
,

gegenüber dem Kurhause ,

inmitten des reizenden Blumen - Parterres .

Einzelne Zimmer und Familien - Appartements
mit Balcons .

Massige Preise . Pension . 13430

2 Talile d ’hötes . — Diner ä part . — Garten .

9 , 10 , Kinder - u . Mädchen - Stiefel - u . - Schuhe jeder Art , Lasting -
Schuhe und - Stiefel , elcg . u . eins . Größte AnSwahl . Bill . Preise .

( Centrifugensahnc ) per */i
Ltr . 60 Pf ., fertig geschl .,
mit Zucker und Vanille in
Glasschalen 80 Pf ., sauere
Sahne 50 Pf ., Kaffeesahne

Sicherheits - Zweirad ,
fast neu , Kugellager , soivie mit Latere und Glocke , ist sehr billig zu
verkaufen . Näh , bei Böfane , Philippsbergstraße 23 , 1 ,

Für 8 Mark zwei starke Haudkarrenräder mit Achse und
Gestell , Möbelkarren . Näh . im Tagbl .-Verlag . 14286
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